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Ein neuer Jeppelin Angriff auf England
W T Berlin 16 April Amtlich Jn der Nacht vom 5 zum 16 April haben Marineluftſchiffe

mehrere verteidigte Plätze an der ſüdlichen engliſchen Küſte erfolgreich mit Bomben beworfen
wurden vor und bei den Angriffen heftig beſchoſſen Sie ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

Amſterdam 16 April

Gegen 1 Ahr 15 Minuten kam ein
daß ein Zeppelin im Anzuge ſei

Reuter Büro meldet
warfen 4 Bomben ab ohne Schaden anzurichten

Kilometer entfernt davon gerieten

Der Zeppelin warf 3 Vomben
entferntes Holzlager in Flammen aufſteigen Der Amfang des
6 Bomben auf Loweſtoft geworfen hatte flog er ſeewärts

einige Häuſer in Brand

Die Luftſchiffe

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralſta bes gez Behnke

Heute nacht 12 Ahr 10 Minuten erſchienen 2 Zeppeline über Maldon in Eſſex und
Weitere Bomben wurden von den Luftſchiffen auf das Dock bei Hey Brid ge geworfen Drei

Die Luftſchiffe folgten dem Lauf des Blacker und beſchrieben a ndauernd Kreiſe
Zeppelin von der See herüber über Loweſtoft Die Einwohner wurden durch Sirenen geweckt ein Zeichen

davon

Man hörte auch drei Exploſionen und ſah ein 3 Kilometer von der Stadt
Schadens iſt noch nicht feſtgeſtellt Nachdem der Zeppelin noch

Ein Kreuzer vor den Dardanellenin Branv geſchoſſen
W T Konſtantinopel 16 April Aus dem Hauptquartier wird gemeldet Geſtern nachmitt ag beſchoß ein feindlicher Panzer

kreuzer in größeren Jeitabſtänden erfolglos die Befeſtigungen der Dardanellen von der Einfahrt aus
trafen den Panzerkreuzer auf dem ein Brand entſtand

Vier Granaten aus unſeren Batterien
Das Schiff fuhr ſofort in der Richtung auf Tenedos Die ruſſiſche Flotte beſchoß

geſtern Eregli und Zuaguldag und dampfte hierauf in nördlicher Richtung ab Der ganze Erfolg war die Verſenkung einiger Segelſchiffe Auf
den anderen Kriegsſchauplätzen keine Veränderung Wir finden die zeitweilige zweck und erfolgloſe Beſchießung von Ortſchaften durch Schiffe
die beſtändig an der ſyriſchen Küſte kreuzen nicht für wert als Kriegsereigniſſe verzeichnet zu werden

Zu dem Zeppelinangriff auf England
Berlin 17 April Ueber das Ziel der deutſchen

Luftſchiffangriffe wird dem A berichtet Es iſt unſere
Pflicht mit allen Mitteln die Verſorgung Englands mit
Lebensmitteln zu verhindern Dazu würde die Zer
ſtörung der Fiſcherflotte von Loweſtoft
nicht wenig beitragen Der Flug weiterer Luftſchiffe
nach Eſſex kam London beträchtlich näher
Die Flüge unmittelbar vor den Toren Londons werden
ſicherlich große Aufregung hervorrufen

W T London 16 April Die Bomben
eines deutſchen Flugzeuges richteten nach einer weiteren
Reutermeldung keinen Schaden an Das Flugzeug fuhr
dann über Sheerneß auf der Jnſel Shepey ohne
Bomben abzuwerfen Es wurde beſchoſſen entkam aber
und flog über die See verfolgt von einem britiſchen
Flugzeug

Lufthombardement des deutſchen
wroſzen Hauptquartiers

Amtlicher franzöſiſcher Bericht
Paris 16 April Amtlicher Bericht vom Donners

tag abend Nördlich von Arras trugen wir einen
glänzenden Erfolg davon welcher denjenigen der letzten
Monate vervollſtändigt Jn den Argounen bei Ba
gatelle zerſtörte unſere Artillerie den deutſchen Haupt
ſchützengraben Jm Mort Mare Walde warfen
wir einen Gegenangriff zurück verfolgten den Feind und
dehnten das am 13 April gewonnene Gelände aus Ein
deutſches Avigtik Flugzeug warf Bomben auf das Ho
ſpital von Mouremelon Als Vergeltung für das
Bombardement von Naneh durch einen Zeppelin warf

eines unſerer Flugzenge 5 Bomben auf das
deutſche Große Hauptquartier Die Ge
ſchoſſe fielen alle auf die Gebäude in Meizières und
Charleville wo der kaiſerliche Generalſtab unter
gebracht iſt Wir bombardierten gleichfalls den Bahnhof
Freiburg i Br Schließlich warf ein Geſchwader von
15 Flugzeugen Bomben auf die deutſchen Militärbauten
in Oſten de W T

Notiz des Zu dem in der vorſtehendenJ a90 J Rd wDepeſche erwähnten Fliegerangriff auf Charleville und
Neizières wird uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
aß in beiden Orten nur geringer Sach Schaden
utſtanden iſt

Feindlicher Fliegerangriff auf
Haltingen

W T Baſel 16 Aprilden neuangelegten Südbahnhof der
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Heute früh wurde auf
benachbarten badi

Flieger Bomben angeworfen und zwei Wagen zerftört Auf dem Bahnhof entſtand ein Brand Hier war
das Platzen der Schrapnells der Abwehrkanonen auf der
Tüllinger Höhe am lichtblauen Frühjahrshimmel deut
lich zu beobachten Der Flieger entkam jedoch

Amtlicher öſterreichiſcher Bericht
W T Wien 16 April Amtlich wird ver

lautbart 16 April 1915
Jn Polen wurde ein ruſſiſcher Angriff bei Blogie

öſtlich Piotrkow abgewieſen
An der unteren Nida ſchoß unſere Artillerie ein ruſ

ſiſches Munitionsdepot in Brand Mehrere Schützen
gräben der Ruſſen die in unſeren wirkungsvollſten Ge
ſchützfener lagen wurden vom Gegner unter großen Ver
luſten fluchtartig verlaſſen

Jn den Karpathen kam es nur im Waldgebirge
zu vereinzelten Kämpfen Vorgehende ruſſiſche Jnfan
terie wurde wie immer unter bedeutenden Verluſten ab
gewieſen 450 Mann gefangen Partielle Kämpfe im
Stryj Tale brachten weitere 268 Gefangene

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die Nachricht von der Erkrankung des
ruſſiſchen Oberſtkommandierenden

unrichtig
z Rom 16 April Die hieſige ruſſiſche Bot

ſchaft bezeichnet die Nachricht von der Erkrankung des
Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch als
unrichtig Damit fallen auch die ſenſationell aufge
bauſchten durch nichts beſtätigten Gerüchte von einem
Attentat auf den Großfürſten zuſammen D Red

Herr von Giers ruſſiſcher Bot
ſchafter in Rom

z Petersburg 16 April Der ehemalige
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Michael v Giers
iſt zum Botſchafter in Rom ernannt worden

Zum Antergang des Dampfers
Katwyk

Der amtliche holländiſche Bericht

W T Amſterdam 16 April Die Blätterveröffentlichen den amtlichen Bericht über den
Untergang des Dampfers Katwyk Das Schiff kam
von der engliſchen Küſte und hatte den Rat erhalten
nur bei Tage zu fahren Es warf daher um 7 Uhr
30 Minuten abends Anker ſieben Meilen weſtlich des
Leuchtſchiffes Noordhinder Das Schiff war durch
die an dem Rumpf aufgemalten holländiſchen Farben

tigen Stoß Ein großes Leck war geſchlagen Man ließ
die Boote herab Plötzlich ſah man dicht beim Schiff
ein Unterſeeboot aus dem Waſſer emportauchen Num
mer und Name waren nicht erkennbar Man rief das
Unterſeeboot an das 15 Meter Abſtand hatte erhielt
aber keine Antwort auch nicht auf die Aufforderung die
Boote nach Noordhinder zu ſchleppen Die Katwyk
ſank in 20 Minuten

Der Rotterdamſche Courant ſagt Das Verſenken
der Katwyk geſchah gegen die Seekriegsgebräuche
und gegen die Regeln des Völkerrechts Die hollän
diſche Regierung wird nichts unverſucht laſſen die Na
tionalität des Unterſeebootes feſtzuſtellen

Das Blatt ſpricht das Vertrauen aus daß die Re
gierung der das Unterſezboot gehört ſich nicht ver
ſtecken ſondern offen die Verpflichtung zur Vergütung
des moraliſchen und materiellen Schadens anerkennen
werde Die Regierung wird zweifellos energiſche
Schritte tun und für die Rechte der Neutralen ein
treten

Rotterdam 16 April Die Meldung aus Berlin
der zufolge die deutſche Regierung anläßlich der
Torpedierung des holländiſchen Dampfers Katwyk eine
Unterſuchung einleitete macht hier einen ſehr
guten Eindruck und wird als Beweis dafür aufgefaßt
daß die deutſche Regierung falls ein Jrrtum vorlegen
ſollte zur loyalen Haltung Holland gegenüber bereit
iſt

Zur Vergeltung für die Behandlung
unſerer gefangenen UV Lente

W T Halle 16 April Zur Wiedervergeltung
für die Behandlung der deutſchen Boots Mannſchaften
in England wurden aus dem hieſigen Offiziers
gefangenenlager zehn engliſche O
ziere darunter der Sohn des früheren eng
liſchen Botſchafters in Berlin nach Magde
burg in Einzelhaft übergeführt

Neue Beiſpiele engliſchen Flaggen
miſzbrauchs

Stockholm 16 April Die Mitteilung über ein eng
liſches Schiff das unter dem gefälſchten Namen Hemalt
unter ſchwediſcher Flagge fährt wird nun nicht nur
auch von anderer Seite aus Göteborg beſtätigt ſondern
um zwei

ffi

J Rotſruole klkorrochtamit Sanweitere Beiſpiele völkerrechtswidrigen Flaggen

wa weich 9 J hl rmißbrauchs bereichert Bei der Abreiſe nach Chile wurde
t ſo h 9 der 2 7 ſcheein engliſcher Dampfer berbachtet der zwar die engliſche

Flagge führte aber auch auf beiden Seiten mit den

JA r t d unjwediſchen Farben und der Jnſchrift Schweden
F 145 J mer nurmalt we Jm engliſchen Fahrwaſſer wurde auch ein

2 S hi t wer 5 N J u Ab orndrittes Schiff unter dem Namen Fram aus Göteborg
r I 9083 unter ſchwediſche J J a r m xyemertt u2 u ch di er Frage u b1 29 9 ijedoch in Göteborg kein Schiff das Fram hieße B

Wahyfarer auf eine Mine geraten
T London 16 April Nach einer Mitteilung

Wauyfarer daß dieſer
und nicht torpediert

auf Strand geſetzten Dampfers
auf eine Mine aufgelaufen war
worden iſt

Grey bei den Neutralen
W T Berlin 17 April Sir Ed

war dieſer Tage im Ha ag Er iſt am 15 Apr
Kopenhagen weitergereiſt

Grey
il nach

Amerikaniſches Mißtrauen gegen
Japan

Angebliche japaniſche Truppenlandungen in Mexiko

Frankfurt a 16 April Die Frankf Zig
meldet aus Newyork Die amerikaniſche Preſſe gibt be
unruhigende Berichte aus Kalifornien über die Landung
von 4000 Japanern in der Turtle Bay in Niederkali

i auf mexilaniſchem Boden wo das japaniſche
Kriegsſchiff A ſam a auf Grund liegt Japan ſandte
nach dieſen Meldungen 5 Kriegsſchiffe und 6 Kohlen
ſchifſe und erklärt dies für notwendig um die A na
gegen feindliche Kriegsſchiffe zu ſchühßen Es ſei durch
die japaniſchen Truppen ein Lager bezogen und eine
Funkenſtation errichſet Die Behörden in Waſhington
erklärten die Berichte ſeien übertrieben jedoch verſprach
ſie ein äh Unterſuchung der Angelegenheit

Salandra weiſt die Kriegshetzer
zur Ruhe

W T B Rom 16 April Miniſterpräſident
Salandra empfing den radikalen Deputierten
Agnelli der im Namen vieler interventioniſtiſchen
Geſellſchaften und Körperſchaften um eine Audienz er
ſucht hatte um dem Miniſter die Wünſche des Landes

r eereoee 5 5 Mvorzutragen und zu verlangen n ſich zur Be
J 3 9 5,4515 J Lateiligung am Kriege entſchließe alandra lehnte dieſr u

r r J m e 9 her 3 nöti 50Aufforderung ab und bemerkte was heute notig ſeti ſe
opr allem Ruhe Beſonnenheit und Diſz
plin Er erwarte daß die Vertreter der Meinung
Agnellis in dem gegenwärtigen für Jtalien ſchwer
wiegenden Moment auch in dieſer Richtung ihre Pflicht

tun wurden

J eDas bisherige Ergebnis
der Einzahlungen zur Kriegsanleihe

2716 Millionen mehr als fällig

W T Verlin 16 April Das Ergebnis
Einzahlungen zum erſten Einzahlungs ermin legt
or Nach den getroffenen r waren bis zu

m Termin die kleinen Zahlungen bis zu 1000 Mark
einſchließlich voll und auf die größeren Zeichnungen
30 Prozent zuſammen alſo rund 3360 Millionen Mark

der 37 Prozent der Geſamtſumme zu zahlen Tatſäch
lich ſind gezahlt worden 6076 Millionen oder 67 Prozent
der Geſamtſumme alſo 2716 Millipnen Mark 30 Proz

8

der
jetzt

zur Den

den Namen des Schiffes und des Heimatshafen ſowie
ſchen Gemeinde Haltingen von einem franzöſiſchen durch die Flagge kenntlich Plötzlich gab es eipen hef der Daily Mail ergab die Umerjuchung des ſpäter mehr als jällig



der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 16 April
W T Großes Hauptquartier 16 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Vor Oſtende Nieuport beteiligten ſich geſtern am Artil
leriekampfe einige feindliche Torpedoboote
deren Feuer ſchnell zum S gebracht wurde

Am Südrande von St Eloi beſetzten wir nach
Sprengung r Häuſer

Am Südhange der Loretto Höhe wird ſeit heute

nacht wieder gekämpft vZwiſchen Maas und Moſel fanden nur Artillerie
kämpfe ſtatt

Die Verwendung von Bomben mit erſtickend wirken
der Gasentwicklung und von Jnfanterie Exploſivgeſchoſ
ſen ſeitens der Franzoſen nimmt zu

Bei dem klaren ſichtigen Wetter war die Flieger
tätigkeit geſtern wieder ſehr rege Feindliche Flieger be
warfen die Ortſchaften hinter unſerer Stellung mit
Bomben Auch Freiburg wurde wieder heimgeſucht
wo mehrere Zivilperſonen hauptſächlich
Kinder getötet und verletzt wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jm Oſten iſt
die Lage unverändert

Jn den kleinen Gefechten bei Kalwarja wurden in den
letzten Tagen von uns 1040 Ruſſen gefangen genommen
und ſieben Maſchinengewehre erbeutet

Oberſte Heeresleitnug

Türkiſches Kriegsmoſaik
Von C O Seeve unſerm nach der Türkei entſandten

Sonderberichterſtatter
Konſtantinopel Ende März

oken Der Krieg das iſt ſchon ſo oft verſichert wor
den und muß immer wiederholt werden krempelt
alles um Beſonders auch die Menſchen und ihre
Seelen

Hauſte da ſeit Jahren im Wilajet Aidin ein
Räuberhauptmann der mit ſeiner wagemutigen Bande
das Entſetzen der türkiſchen Behörden bildete Daß er
einſt nach Mekka gepilgert am Grabe des Propheten
niedergeſunken und durch Wüſtenpilgerung und Gebet
verrichtung zum Hadſchi geworden war ſchien er ent
weder vergeſſen zu haben oder ſich dadurch berechtigt zu
halten nun den Tſchakirdſchaly ſeligen Angedenkens
zu ſpielen Muſtafa Hadſchi ſammelte wie diefer
es einſt getan hatte einige kühne man ſpricht von

ehn Leute um ſich und hauſte der Schrecken derWalis und Kaimakans wie es ein echter Räuber zu tun
pflegt Die Briganten der Abruzzen ſchien er ſich zum
Vorbilde genommen zu haben Er ließ ſeinen Zorn an
den Wohlhabenden aus und beſchenkte die Armen Wenn
irgendwo im Wilajet Aidin eine Schandtat geſchehen
war hatte man den Hadſchi Muſtafa und ſeine Spieß
geſellen im Verdacht aber alle Maßregeln und AnPirengungen ihrer und ihres Hauptmanns habhaft zu
werden ſchlugen fehl Jm gegebenen Augenblick war der
Räuber immer von der Bildfläche verſchwunden

Nun brach der Krieg aus Die wehrhaften Osmanen
nahmen die Büchſe in die Fauſt und marſchierten gegen
den Feind Jchtiats und Rediffs ſonſt meiſt Bauern in
Anatolien ſtellten ſich der Behörde und rückten ebenfalls
unter die Fahnen Und in Smyrna nun paſſierte das
Wunderbare das den Krieg als Wunderarzt erſcheinen

t

Hadſchi Muſtafa der Räuberhauptmann von Aidin
ſtellte ſich den Behörden Das Sprüchlein das er vor
Grachte ließ ſein ottomaniſches Nationalgefühl und
ſeinen Patriotismus im vollen Sich des ciniſch känsfi

en Angriffs auf ſein Vaterland getan und hege den
unſch in den Dienſt des Padiſchahs zu treten um bei

der Verteidigung der Küſten mit ſeiner Flinte zu zeigen
daß er ein ganzer Mann ſei

Zur Zeit des Balkankrieges erſchien am 14 März im
xTasfir i Efkiar ein Artikel der von dem SchriftſtellerKhmed Agajeff verfaßt die türkiſche Fran bewundernd

Der kommende Krieg
Eine franzöſiſche Phantaſie zum Weltkriege aus dem

Jahre 1911
Jm Jahre 1911 iſt in Paris im Verlage

der Guerre Sociale Rue St rieb 8 eine
damals in der franzöſiſchen Preſſe wohl ab
ſichtlich totgeſchwiegene Schrift La guerre
z vient von Francois Delaiſie erſchienen
e was der Verfaſſer der Schrift vor
vier Jahren ſchrieb iſt im Sommer und
Herbſt 1914 buchſtäblich getreu eingetroffen
Namentlich für die neutralen Staaten muß
heute die Lektüre dieſer Schrift von beſonderem
Intereſſe ſein Der Verfaſſer Herausgeber
der Guerre Sociale iſt Socialiſt und Fran
zoſe Jn folgendem geben wir den weſent
lichen Jnhalt der Broſchüre nach der Köl
niſchen Volkszeitung wieder

Von einem möglichen wahrſcheinlichen Kriege zu
ſprechen ſcheint auf den erſten Blick eine Torheit Man
hat uns ſo lange eingewiegt in friedfertige Träume
nd doch Zwiſchen England und Deutſchland bereitet ſich

man beachte geſchrieben im Mai 1911 ein furchtbarer
Krieg vor Auf allen Punkten der Welt meſſen und be
drohen ſich die beiden Gegner Es bereitet ſich ein Zu
ſammenſtoß vor mit dem verglichen das entſetzliche Ge
metzel des ruſſiſch japaniſchen Krieges nur ein Kinder
ſpiel geweſen ſein wird Jn allen Teilen der Welt
ſtehen die engliſchen Kapitaliſten im Kampfe mit den
deutſchen Kapitaliſten ſcheinbar ohne ein anderes Mittel
der Befriedigung als Krieg

England hatte einen doppelten Plan
I Deutſchland durch ein Syſtem der Entente und von

Bündniſſen einzukreiſen ſo daß es mitten in Europa
iſoliert bleibe ohne militäriſche oder finanzielle Hilfe
in der Stunde der Gefahr zu finden So ſah man 1903
Eduard VII ſich Frankreich nähern und mit unſeren
Finanzleuten die Bande der Entente anknüpfen während
er ihnen Marokko überließ welch letzteres nebenbei e
ſagt ihm nicht gehörte Bald nachher verſöhnte er ſich
mit dem ruſſiſchen Zaren vermittelſt einiger Konzeſſio
nen in Perſien und im Balkan Er verſuchte Jtalien
aus dem Dreibunde zu entfernen indem er ihnen Alba
nien anbot Er fachte bei den Ungarn die alte Abnei

ung gegen die Deutſchen an Mit ſeinem Gelde und mitPinen Ratſchlägen war er den Jungtürken behilflich

um den zu ſehr mit Wilhelm II befreundeten Abdul
Hamid zu ſtürzen und bald ſah man den Zeitpunkt
kommen wo Deutſchland ganz von feindlichen Mächten
umgeben allein ſeinen Feinden gegenüberſtehen würde

2 Gleichzeitig unternahm man in England gewaltige
Rüſtungen Die engliſchen Jngenieure erbauten die
erſten Dreadnoughts Dann wurden alle größeren Pan
zerſchiffe die bis dahin in allen Meeren ſtationiert ge
weſen waren um das Reich in dem die Sonne nichtuntergeht W ſchützen zurückgerufen und in den Kriegs
häfen des utterlandes konzentriert Die maritime
Baſis wurde geändert Früher war ſie in Plymouth
Zravkrach en dem Feind von Jahrhunderten
Heute iſt ſie in Dover und in Roſyth Schottland um
den Zugang in die Nordſee zu überwachen im Norden
und Süden beides gegen Deutſchland gerichtet

7

Selbſtverſtändlich ſind angeſichts einer ſolchen Dro
hung die Deutſchen nicht untätig geblieben Dreißig
Jahre lang hatten hie in den nur

J ſagke Sie handelken während die Männer khre el
mit Reden vergeudeten i heit mit dieſem Artikel
war in dem genannten Blatte der Brief eines moham
medaniſchen Mädchens abgedruckt das ſein Elternhaus
verlaſſen hatte um als Freiwillige in den Frieg zuiehen 3 Mädchen ſchrieb es laſſe ihr keine Ruhe
ie müſſe in Männertracht nach Adrianopel gehen um

bei der Verteidigung der heiligen Stadt mitzuhelfen
Jch laſſe Euch meine Haare als Andenken ſo ſchloß der

Brief laßt mich nicht ſuchen Wenn mein Plan nicht
gelingt werde ich mich töten Jch küſſe e n aller
die nach mir fragen Mutter dich küſſe i auf deine l ſeh

Die treuen Sanitätshunde
Sunf t P in Ar gen iſtunſere tap iviſion vorgerückt e Kämpfewaren es Nun s Uhr abends Ruhe Ruhe Nun

ja das vereinzelte Geſchützfeuer ſummt doch nur das
ewohnte Abendlied Endlich au r uns Sanitäts

hre y die große Waldſchlucht weſtlich X
abzuſuchen Meyer mit Ajax und ich mit Taſſo ar
beiten bei etwa 300 Meter Abſtand nebeneinander
Darum langſam vorgehen um keinen Braven zu über

en Gewiß nicht leicht in dem dicht mit Unterholz

S

c

e

Hände und Augen Das Mädchen aus dem
alkankriege hat in dem jetzigen Kampfe eine würdige

Nachfolgerin gefunden denn mit den Truppen die gegen
die Ruſſen im Kaukaſus vorrückten iſt aus der Früchte
ſtadt Amaſia der Geburtsſtätte des Geographen
Strabo und Sultan Selims I Hawa Hatun
eine Türkenfrau mit in das Feld gerückt Anch ihr hat
es daheim keine Ruhe gelaſſen

Ein einfacher Unteroffizier des osmaniſchen Heeres
der vielleicht weder ſchreiben noch leſen gelernt hat iſt
durch beiſpielloſe Tapferkeit zum Nationalhelden gewor
den Sogar der amtliche Bericht des türkiſchen Haupt
quartiers hat den Namen des Tapferen erwähnt Als
am 5 März Schiffsmannſchaften der verbündeten Dar
danellenflotte bei Sedul Bahr einen Landungsverſuch
unternahmen da war es der Tſchauſch Unteroffizier
Muſtafa Oglu Mehmed der die ihm unterſtellte
kleine Mannſchaft das Bajonett aufpflanzen ließ und die
Uebermacht des Feindes angriff Trotzdem die Ausſicht
auf einen Sieg nur gering war wurden die Feinde geworfen und mußten h ſoweit ſie nicht von dem helden

haften Tſchauſch und ſeinen Leuten getötet oder ver
wundet wurden in ihre Boote zurückziehen Der An
führer der Sieger wurde zwar ſchwer verwundet hat aber
das Stambuler Lazarett inzwiſchen wieder verlaſſen
Neben Enver Paſcha iſt er der aus einer kleinaſiatiſchen
Provinz ſtammt heute ſicherlich der populärſte Mannin der Tartei und es ſollte nicht weiter Wunder nehmen

wenn man dem Tſchauſch den Namen arslän d h der
Löwe beilegen wird Jn vielen Städten des osmani
ſchen Reiches ſind Sammlungen für den Tapferen der
zweifellos ein armer Teufel iſt in die Wege geleitet wor
den Die Poliziſten des Konſtantinopeler Stadtviertels
Pancaldi haben ihm eine goldene Uhr geſtiftet und ſchon

der erſten Spenden belief ſich auf 6657 Silber
piaſter

tvavd en noſſen däs Veldentum in der Türkei nicht er
loſchen Noch lebt der Geiſt ihrer Vorfahren in ihnen
Die Herzen ſind in Aufwallung geraten und die Seelen

zittern von tiefer Erregung Mit Gewalt wird keinBrite und Franke den geweihten Boden Stambuls be
treten Die moraliſche Kraft in den Osmanen aus
dieſem Kriege als Sieger hervorzugehen iſt in einem
Grade gewachſen daß die Flotte der Verbündeten beſſer
täte den Rückzug anzutreten

Frankreig eder Rußland ſie angreifen könne und ſie
atten ſich darauf beſchränkt ihr Landheer zu verſtärken

Plötzlich gab der Kaiſer den Alarmruf aus 1898 ſpricht
er das berühmte Wort aus Unſere Zukunft liegt auf
dem Waſſer Jm Jahre 1914 wenn die gegenwärtigen
Flottenprogramme ſein werden wird man
in England 30 in Deutſchland 26 Dreadnoughts zählen

Di Kräfte werden ſich etwa das Gleichgewicht halten
Es wird ſich bei dem kommenden Krieg für England
nicht darum handeln 100 000 Mann zu landen und nach
Berlin zu marſchieren Ebenſowenig wird es ſich für
Deutſchland darum handeln London mit einem Lan
dungskorps zu bedrohen Bei dem gegenwärtigen Stande
der Flotten iſt das ungefähr unmöglich Außerdem
würde es nichts nützen Man will keinen Annexions
und Eroberungskrieg führen

Der Krieg wird ein Handelskrieg ſein
Deshalb wird man zurückgreifen zu dem alten Ver

fahren der Kaperei und der Kontinentalſperre
n Englands Abſicht läge es die deutſche Ein und

Ausfuhr zu ſperren und damit auch die dLutſche Jnduſtrie
lahmzulegen Dazu müßten Hamburg und Bremen ge
ſperrt werden Die Londoner Regierung wird heißt es
dann weiter ihre militäriſche Ueberlegenheit benutzen
um mit verſchiedenen Ländern Verträge Zoll Konven
tionen abzuſchließen die Aufträge für Eifenbahnſchienen
die Eiſenbahn Konventionen an ſich zu reißen und ſich
überall wo es nur möglich iſt Jagdreſerven zu ſchaffen
nach der Art von Marokko und von Aegypten Nach

Schluß des Krieges wird Deutſchland den Platz beſetzt
finden und die deutſche Jndnſtrie vielleicht für ein Jahr
hundert auf die zweite Stelle zurückgedrängt ſein

Selbſt nach der Anſicht der engliſchen Admiralität
iſt das Ziel des künftigen Krieges die Abſperrung der
deutſchen Häfen die Wegnahme der deutſchen Handels
flotte um die Verſorgung der deutſchen Fabriken und
Ausfuhr der deutſchen Waren zu verhindern Es iſt eine
Art von Kontinentalſperre die wir wiedererleben wer
den wie zur Zeit des großen Kampfes Napoleons I

Bis hierher habe ich ſo geſprochen als ob die Werk
ſtätten am Rhein in Sachſen und in Schleſien ſich allein
über Bremen und Hamburg verſorgen Das iſt nicht
genau Es gibt zwei Häfen welche in dem deutſchen
Wirtſchaftsleben eine faſt ebenſo wichtige Rolle ſpielen
Das iſt Rotterdam und beſonders

Antwerpen
Rotterdam am Rhein nicht weit von der Flußmün

dung entfernt wird von Tauſenden von Schiffen an
gelaufen welche den Fluß hinauffahren den Eiſenwerken
und den Spinnereien V e die für ihre Tätigkeit
notwendigen Rohſtoffe Eiſenerze Baumwolle und Wolle
bringen Desgleichen iſt Antwerpen an dem breiten
Scheldeſtrom Eſſen viel näher als Bremen Ueber Ant
werpen über die belgiſchen Eiſenbahnen und Kanäle be
ieht die rheiniſche Jnduſtrie zum großen Teile ihre Rohſioffe Auf dieſen Wegen führt ſie in die ganze Welt

den größten Teil ihrer Erzeugniſſe aus Auch ſind Ant
werpen und Rotterdan zwei große Zwiſchenlager für die
deutſche Jnduſtrie geworden Wirtſchaftlich geſprochen
ſind es zwei deutſche Städte Jndeſſen politiſch ſind es
zwei fremde Städte Rotterdam liegt in Holland Ant
werpen in Belgien Das iſt eine Tatſache von höchſterWichugteit shalb muß aber auch die Regierung
Georgs V ſich mit allen ihren Kräften bemühen beide
Häfen pu verſchließen

Belgien iſt wie man weiß ein neutrales Land
Durch einen Vertrag haben ſich die Nachbarſtaaten ver
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Deutſche und türkiſche Gräber auf dem Militärfriedhof von Tſchanak Kale an den Dardanellen

bedeckten von Gräben und Schluchten durchſchnittenen
Bergwald Uns folgen je ſechs Krankenträger der

Sanſtäts Kompagnie mit Tragbahren Alſo vor
wärts Um uns tiefſtes Dunkel Sturm und peitſchen
der Regen ſo daß ein ſchwacher Hilferuf unſer Ohr
nicht erreicht Aber was iſt Taſſo Gibt er nicht
rechts vor uns Laut Halt Horch Da Schnell
dahin So brav Taſſo ſo brav Der Schein der
elektriſchen Lampe beleuchtet im Dickicht einen ſchwer
verwundeten Deutſchen Beckenſchuß Taſſo gibt vom
Platz noch Laut bis wir heran ſind Seinen Retter
liebkoſt dankbar der tapfere Krieger Wie oft habe ich
gerufen ſeit heute früh faſt aller Hoffnung bax als die
große Stille um mich eintrat Gutes Tier ſagt er
noch leiſe bevor die Ohnmacht ihn umfängt wei
Leute bringen ihn zurück

Taſſo revier Fort er Da ſchon wieder Laut
Jn ein Gewirr von abgeſchoſſenen zerſplitterten Aeſten
und Sträuchern müſſen wir hinein Beieinander drei
Mann einer deutſchen Patrouille zwei ſehen des Vater
landes Aufſtieg die liebe Heimat nicht wieder Von Gra
naten zerriſſen Der dritte bewußtlos durch den Blut
verluſt fiebernd rechtes Knie zerſchmettert Er wird
zurückgebracht

Da Laut von Ajax gegeben vor uns geradeaus Wir
müſſen alſo wieder rechts Ein Graben ein Waldweg
wird paſſiert und ſchon gibt auch Taſſo nach kurzer Zeit
wieder Standlaut An einem kleinen Wildbach ein
toter Zuave und ein toter franzöſiſcher Jnfanteriſt un
weit ein verwundeter deutſcher Jäger Lungenſchuß
dazu Bajonettſtich im rechten Unterſchenkel Seiner
Gegner hat er ſich noch gerade erwehrt aber ſein Be
mühen einen Verband anzulegen iſt vorzeitig unter
brochen Nur zweimal iſt die Binde umgerollt den
Händen entglitten

Nun zurück zum Verbandsplatz neue Träger zu holen
Bald ſind wir zurück Stolzes Bewußtſein erfüllt uns
nach dem erſten Erfolg Flugs weiter l Jmmer größernach de re Krſtrfela Muvigtedt keine Spur
Durchnäßt zerſchunden wer ſpürt s Die Pflicht
die Kameradſchaft ſie läßt es uns nicht empfinden
Und als der Morgen durch Regen Sturm und Nebel
g ſind 12 Verwundete dur aſſo gefunden und nun
icher geborgen Ob ſie wohl in ihrem Leben ihren
braven Retter vergeſſen Sie und die Lieben daheim

Meyer wie viel hat Ajax Nur neun zwar doch
nur vorläufig Aber Leutnant N will ſeinen Retter
aus der Not meinen Ajax am liebſten bei ſich behalten

pflichtet im Kriegsfalle ſein Territorium zu reſpektieren
Das iſt für England eine erhebliche Schwierigkeit denn
es iſt für England unerläßlich Antwerpen zu verſchlie

en es kann nicht nach Antwerpen eindringen ohne die
zerträge zu verletzen Damit England über Deutſch

land triumphiere muß Antwerpen verſchloſſen werden
damit Deutſchland wiederſtehen könne muß Antwerpen
offen bleiben Für beide iſt es eine Lebensfrage

Alſo in der Umgebung von Antwerpen wird ſich das
Schickſal beider Reiche entſcheiden Jn den belgiſchen
Ebenen wird zwiſchen den beiden großen induſtriellen
Nationen um die wirtſchaftliche Herrſchaft über die Alte
Welt geſtritten werden Aber wird man ſagen wenn
England und Deutſchland durchaus Krieg führen wollen
mögen ſie es tun Wir brauchen uns nicht hineinzu
miſchen bleiben wir neutral Das iſt ein weiſer Schluß
Unglücklicherweiſe nicht leicht auszuführen denn jeder
der beiden Gegner wird in den Konflikt verwickelt Eng
land braucht unſer Heer Deutſchland braucht unſer
Geld Beide zerren an uns Das eine nach dieſer das
andere nach jener Richtung Das iſt das Geheimnis der
chauviniſtiſchen Aufregung die die zu allem bereite
Preſſe angenblicklich anfacht Das iſt nur der Anfang
ein Grund mehr kaltblütig die Lage zu betrachten

Wie ich dargelegt habe muß England um die deutſche
Jnduſtrie auszuhungern unbedingt Antwerpen blockie
ren Wenn Deutſchland zuvorkommt wird man Ant
werpen zu Lande erobern Aber damit ändert
ſich die Art der Operationen An Stelle der Seeblockade
tritt der Landkrieg

England muß Truppen in Belgien landen
Dieſe Truppen müſſen dem preußiſchen Heer den

Weg verſperren und es auf den Rhein oder auf die
Maas zurückwerfen Deshalb hat Lord Kitchener der
große engliſche General den berühmten Ausſpruch getan

Die Grenze des britiſchen Reiches in Europa iſt
r die Meerenge von Calais es iſt die Maas
in i eEin eigentümlicher Ausſpruch der zeigt we man

die belgiſche Neutralität achten will
Aber mit welchen Truppen will England dieſe Gren
beſetzen Darüber iſt das Londoner Kabinett ver

egen Bekanntlich gibt es in England keine allgemeine
Wehrpflicht Allein in Europa hat England es ver
mieden ſeinen Untertanen die ſchwere Laſt einer be
waffneten Nation aufzuerlegen Aber trotz alledem
müſſen die Engländer Truppen haben um Belgien zu
beſetzen und die Preußen auf die Maas zurückzuwerfenUnd da ſie keine Truppen in ihrem Lande Panden dachten

ſie an Frankreich Sie haben geſagt Es fehlt uns
an Soldaten aber Frankreich hat welche Dort jenſeits
der Meerenge von Calais ſteht eine zahlreiche gutaus

ebildete gutausgerüſtete Armee eine Armee die im
tande iſt den Deutſchen gegenüber ſtandzuhalten Die

Franzoſen ſind tapfer Sie ſind kriegeriſch ſie lieben
den Krieg und verſtehen Krieg zu führen Wenn man
ihnen nur die großen Worte von nationaler Ehre von
überwiegenden Intereſſen des Vaterlandes und der Zivi
liſation ſouffliert werden ſie losgehen Verſuchen wir
die franzöſiſche Armee zu bekommen Das wird nicht
ſehr ſchwer ſein Die franzöſiſche Demokratie iſt nur
eine Dekoration Jn Wirklichkeit wird jenes Volk be
herrſcht durch eine kleine Hahl von Finanzleuten und
Großinduſtriellen in deren Händen ſich die Preſſe und
die Politiker befinden Verhandeln wir mit dieſen
Leuten Verſprechen wir ihnen einige gewichtige Kriegs

mee

gfh nicht es ſind der Hilfsbedürftigen noch ſo viel
jax ſchrie faſt hab ich ihn vor Glück gedrüch

Unſere Vorarbeit ſo mühſam ſie bei der Meldeſtelle d
Deutſchen Vereins für Sanitätshunde war ſie iſt de
die Grundlage geweſen Und bald nicht wahr Kamerad
helfen wir wie zuvor Nur ein Stündtchen Raſt

Frhr v Niebelsehütz Kipsdorf b Dresden

Einſt alles wie heut
Franzöſiſche Urteile über England vor 150 Jahren

Wenn man die Briefe und Memoiren aus der Zeit
Ludwigs XV durchlieſt die von einflußreichen oder hoch

ſtellten Franzoſen abgefaßt ſind und die in ihnen ent
altenen Urteile über England und ſeine Kriege entdeckt
o muß man wirklich ausrufen Nichts Neues auf der
Velt denn dieſe franzöſiſchen Urteile könnten ebenſo

gut heute von Deutſchen gefällt werden Es heißt da u

Das W AlbiomJch glaube nicht daß es noch eine Nation gibt die
die Kunſt ſich verhaßt zu machen ſo gut verſteht wie die
engliſche

Aus einem 1759 geſchriebenen Brief d
Pompadour an die Gräfin von Baschi

Portugal und England
Die Neutralität der Portugieſen iſt uns wegen dervielfachen Hilfe die ſie den Engländern leiſten deren

gehorſamſte Diener ſie ſind noch nachteiliger als eindie Krieg Eine Nation die einiges Gefühl von
Ehre hat muß entweder unabhängig leben oder ſter
ben ohne h als Sklave oder Diener anderer verächt
lich und Wo erlich zu machen Jndeſſen glaubt man
Portugal werde die Engländer nicht verlaſſen können
da ſeine Jntereſſen ſo mit denen Englands verknüpf
ſind daß ein Bruch für es faſt unmöglich iſt

Prinz Soubiſe in einem Brief von 1757

Landung in EnglandDieſe von mancherlei Seiten ſchätzbaren Jnſulaner
ſind indeſſen weiter nichtz als Kaufleute und aus der
Erde macht man kein Gold Wenn wir an den
Üfern des neuen Karthagos landen können ſo bin ich
für ſeine Zerſtörung Bürge

Marineminiſter Berrier in einem
moire an die Pompadour von 1758

V

Engländer und Franzoſen
Die Engländer haſſen die Franzoſen aus ganzem

Herzen und die Franzoſen vexabſcheuen die Engländer
Und wenn ſie die Waffen erſchöpft und ermüdet einmal

e e tun ſie aur um ſie hernach mit noch
ö Mut zu ergreffenarbherem Aus dem Ahwvortſchreiben der Pompadour

an Berrier

Der Krieg ein Geſchäft
Allgemein zu reden ſind unſere Kriege mit dieſer

Nalion nur Kaufmannskriege und ſehr ſchwer beizu
kegen weil ihr Handelsgeiſt niemanden neben ſich le den
will Tauſend einzelne Perſonen zu London die darch
Üntergang und Tod ihrer Landsleute ſicher reich werden
wünſchen daß dieſes grauſame Spiel immer andauert
Wenn die Londoner Vörſe den Krieg will muß er ſechs
Monate oder ein Tr dgrauf von dem Kabinett von
St James erkärt werdenes Brief des franzöſiſchen Unterhändlers von

Buſſy 1760 aus Zondon

Vernichtung des Völkerrechts
Die Wegnahme unſerer Schiffe vor der Kriegs

erklärung war etwas Schändliches was Frankreich nicht
eher als dis es ſich gerächt hat vergeſſen kann

Brief der Pompadour an den Herzog von
Choiſeul 1762

Dünkirch enEs ſind beingh 100 Jahre daß die Einwohner von
Dünkirchen das Glück haben Franzoſen zu ſein Des
z wollen ſie eine Feier veranſtalten ie Engländer
höhnen darüber

Aus einem Briefe der Gräfin Baschi 1762

einige Eiſenbahnbauaufträge in der Türkei erhalten und
einige bedeutende Unternehmungen in Syrien igzAethio
pien und Marokko Und für einige Millionen werden
ſie uns das franzöſiſche Heer verkaufen

Man macht ſg in England keine Jlluſton über unfre
militäriſche Leiſtungsfähigkeit man vermutet wohl daß
wir in den belgiſchen Gefilden geſchlagen und dort viel
leicht ein zweites Waterloo finden werden Aber wir
werden Deutſchland gezwungen haben gleichzeitig die
Koſten eines doppelten Krieges auf der See und auf dem
Lande zu beſtreiten Wir werden es gezwungen haben
ein oder zwei Milliarden für ſein Landheer auszugeben
ftatt damit ſeine Panzerſchiffe zu reparieren oder zu
erſetzen Wir werden beigetragen haben ſeinen Schatz
zu leeren Und wie Ludwig XIV ſagte hängt der Sieg
von dem letzten Silberſtück ab Der Kaiſer durch ſeine
Anſtrengungen auf dem Kontinent erſchöpft ohne Kapi
talien um ſeine Flotte wieder inſtand zu ſetzen wird
zur Kapitulation gezwungen werden Das wird der
Triumph Georgs V ſein Wohl wird Frankreich höchſt
wahrſcheinlich teilweiſe beſetzt beraubt und für eine
ganze Generation mit einer ungeheuren Kriegsentſchä
digung belaſtet ſein aber England wird ſeinen Rivalen
beſiegt haben Nachdem Deutſchalnd beſiegt und Frank
reich geſchwächt iſt wird es ſeine unbedingte Ueberlegen
heit auf der Welt wieder erobert und verſtärkt haben
So ſieht die Gefahr einer Kombination welche die En
tente Cordiale etwas Vortreffliches umwandeln
will in ein militäriſches Bündnis etwas Gefährliches
Deutſchland hat kein Jntereſſe daran mit uns Krieg
zu führen Haben wir unſererſeits ein Jntereſſe daran
uns mit ſeinem Gegner zu verbünden um es anzu
greifen

Die Nentralität iſt möglich
Zurzeit verhandelt man über eine Militärkonvention

mit England Jm Falle eines Konfliktes mit Deutſch
land würde die britiſche Flotte unſere Kanalküſte be
ſchützen und unſere Truppen würden auf Antwerpen
marſchieren Aber wenn es dem Auswärtigen Amt in
London gefallen wird den Kampf zu beginnen ſo werden
es ſeine Diplomaten einzurichten verſtehen daß ſie die
Verantwortlichkeit dem Gegner aufbürden und wir
werden marſchieren müſſen um kraft einer Defenſive
Konvention dem König Georg Y zu helfen

Wenn erſt in Frankreich der Gedanke einer deutſchen
Gefahr genügend Wurzel gefaßt hat dann werden an
einem ſchönen Abend die engliſchen Panzerſchiffe mit
Volldampf nach Vliſſingen fahren Zur ſelben Stunde
oder faſt zur ſelben werden die preußiſchen Regimenter
in Schnellzügen von Aachen nach Antwerpen fahren
Sofort wird wie üblich die franzöſiſche Regierung alle
Depeſchen alle Briefe welche die Bewegungen der krieg
führenden Truppen melden könnten anhalten Dann
wird eine offizielle Notiz der Preſſe mitgeteilt Am
nächſten Tag werden in allen Zeitungen in handbreitenBuchſtaben fie Worte erſcheinen Die belgiſche Neutra

lität iſt verletzt Die preußiſche Armee marſchiert auf
illeg Bei dieſer furchtbaren durch Millionen von Preß
timmen wiederholten Nachricht wird der Bauer dern patriotiſche Bürger der ſchlechtunterrichtete Ar
beiter ſich zum Heere ſtellen Ohne ihnen Zeit zur
Ueberlegung zu laſſzn wird man ſie in Viehwagen nach
den belgiſchen Gefilden führen Die in ihrem Marſche
auf Antwerpen behinderte deutſche Armee wird über ſie
herfallen

Und ſo wird durch die Liſt einer kleinen Gruppe von
anleihen bei denen ihre Banken tüchtige Kommiſſions
gelder erhalten werden verpflichten wir uns daß ſie

Finanzleuten und Diplomaten ein großes Volk in einen
Krieg verwickelt werden den es nicht gewollt hat
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